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a message for the DÄOF:

Guten Tag! Urlaub mein Name, Farin Urlaub. Wie 
ihr wahrscheinlich schon wisst, wenn ihr denn 
die letzten ca. achthundert DÄOF-Newsletter ge-
lesen habt (ja, wir kriegen die auch!), erscheint 
jetzt endlich das erste Farin Urlaub Racing Team 
- Studioalbum „Die Wahrheit Übers Lügen“. Di-
ese - für uns zumindest - erfreuliche Gelegen-
heit möchte ich nutzen, um schamlos Werbung 
dafür zu machen (Trommelwirbel, Fanfaren, La-
sershow, Nebelmaschinen etc): 

sie ist ziemlich gut. Ehrlich.

Hey hey hey, schon vorbei. War‘s sehr schlimm?? 
Auf Tour gehen wir übrigens auch, aber das ist 
eine ganz andere Geschichte, die ihr in aller 
Ausführlichkeit unter www.farin-urlaub.de fin-
den könnt. Ich freu mich drauf!

Liebe Grüsse, auch von Gobi T. und dem gesam-
ten Racing Team,

euer
fu



Farin Urlaub Racing Team

4

Kaum ist das neue FURT 
Album draußen, da wer-
den schon die ersten rat-
losen Gesichter zurückge-
lassen. Das muss nicht sein 
und deshalb erläutern wir 
euch 10 Dinge, die ihr zum 
neuen FURT Album unbe-
dingt wissen solltet, und 
schaffen Wissen, mit dem 
man vor Freunden sicher-
lich gut angeben kann…

1. GOBI TODIC

Gobi Todič war Zeit seines Lebens 
ein liebenswerter Freund und 

Kupferstecher sowie ein treuer 
Kamerad, mit dem man Pferde 
stehlen konnte. Unter www.go-
bi-todic.net finden wir folgende, 
liebevolle in Stein gehauene, 
letzte Worte (der Einfachheit in 
Standarddeutsch übersetzt, Cre-
dits an Gothikmaus):

 
„TRIGESIMO und DANKSAGUNG

 
Ein Monat nach dem Tod des ge-

liebten
 

GOBI TODICS
 

Die Gattin, die Kinder, die Mutter, 
die Enkel, die Urenkel, die Brüder, 
das KGB, der Heilige Papst und der 
ganze Vatikan danken denen, die 
mit Briefen, Blumen, Pistolen und 
ihrer Anwesenheit an ihrem Leid 
teilgenommen haben und laden 

zum Gebet für den lieben Verstor-
benen ein. Die Messe zu seinem 

Gedächtnis findet am Donnerstag, 
20. November um 20:00 Uhr im 

Saal von Filippo statt. 
 

Castelleone, 27. Oktober 2008“ 

    10 Dinge, die ihr 

     über das neue 
 FURT-Album wissen solltet!
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52. KOMODO-WARAN
Der Komodo-Waran (oder auch 
Varanus komodoensis) ist die 
größte lebende Art aus der Fa-
milie der Echsen und kommt 
nur auf einigen verstreuten, zu 
Indonesien gehörenden, Inseln 
vor. Er wird bis zu drei Meter lang 
und kann eine Lebenserwartung 
von bis zu 50 Jahren aufweisen. 
Wenn er gerade gespeist hat, 
kann sein Körpergewicht schon 
mal um bis zu 80 % zuwachsen. 
Komodo-Warane führen oft ein 
einsames Leben, denn sie haben 
einen äußerst unangenehmen 
Eigengeruch, der auf faulende 
Aasreste in ihrem Maul zurück-
geführt wird. Der Komodo-Wa-
ran gilt trotzdem als eines der 
intelligentesten Reptilien. Für die 
Beutejagd hat er sich eine wahr-
lich finstere Taktik zu Recht ge-
legt: Der Waran begnügt sich zu-
nächst damit, seinem Opfer eine 
einfache Bisswunde zuzufügen 
(kleinere Tiere verspeist er hin-
gegen gleich direkt oder schüt-
telt sie tot). Da der  Speichel des 
Komodo-Warans verschiedene 
Wundbrand und Blutvergiftung 
auslösende Bakterien enthält, 
wird die zugefügte Wunde infi-

ziert, so dass 
der Waran nun 
nur noch so-
lange sein Opfer 
verfolgen muss, bis 
es an der Vergiftung elendig zu-
grunde geht, was in aller Regel 
nach wenigen Tagen der Fall ist.

3. KRIEG

Ein wahrlich weites Feld würde 
Fontane sagen. Es gibt die unter-
schiedlichsten Arten von Kriegen: 
kalte Kriege, heilige Kriege, to-
tale Kriege, Angriffskriege, Welt-
kriege, Dreißigjährige Kriege, 
Gallische Kriege, Bauernkriege, 
symmetrische und asymmetrische 
Kriege, Kriege gegen den Terror, 
etc. pp. Darüber hinaus kann man 
Kriege heraufbeschwören, Kriege 
verursachen, Kriege provozieren 
und dann anschließend Kriege 
erklären, Kriege beginnen, Kriege 
führen und Kriege begehen und 
zu guter Letzt Kriege verlieren, 
Kriege einstellen und Kriege be-
enden. Im guten Deutsch sagt 
man aber am besten „bekom-
men“, statt „kriegen“.

    10 Dinge, die ihr 

     über das neue 
 FURT-Album wissen solltet!

F      U         R       T
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6  4. PAKI-
STAN

Ganz klar, auf der 
letzten Tourismus-

messe hat sich die Islamische Re-
publik Pakistan nun endlich vom 
Geheimtipp fernwehleidender 
Deutscher zum Mainstream-Ur-
laubsland der Deutschen gewan-
delt. Selbst das Auswärtige Amt 
gibt in seinen stets aktuell gehal-
tenen Reisetipps wertvolle Hin-
weise für dieses nahezu unbe-
rührte Idyll. Die Grenzgebiete zu 
Afghanistan, Iran und Indien 

werden heute jedoch von der 
pakistanischen Regierung aus 
gutem Grund nur mit offizieller 
Genehmigung zugänglich ge-
macht, denn der rasante Aufbau 
von Touristen-Bettenburgen ne-
ben altehrwürdigen Tempeln hat 
viele Pakistaner stark beschämt. 
Dies gilt auch für den von Paki-
stan verwalteten Teil Kaschmirs 
entlang der Waffenstillstands-
linie. Mehr Reisetipps findet 
man unter der Internet-Adresse 
http://www.auswaertiges-amt.
de/diplo/de/Laenderinformati-
onen/Pakistan/Sicherheitshin-
weise.html.
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75. EINFLUGSCHNEISE

Sie bezeichnet den Bereich in 
der Nähe von Flughäfen, in dem 
Flugzeuge zur Landung ansetzen 
und die reguläre Mindest-Flughö-
he von 300 Metern über Grund 
unterschreiten (meist freiwillig). 
Dieser Bereich liegt normalerwei-
se in einer Linie zur jeweiligen 
Landebahn und erweitert sich 
trichterförmig, je weiter er sich 
von der Landebahn entfernt. Üb-
rigens kommt das Wort Schnei-
se auf dem neuen FURT-Album 
gleich zwei Mal vor. Die Gesell-
schaft zur Erhaltung der deut-
schen Sprache wird begeistert 
sein.

6. JWD

Eine kleine Anspielung auf die 
beliebte Szene-Kneipen-Disco am 
Stadtrand der DÄOF-Hauptstadt 
Hilden. Seit nun mehr über 10 
Jahren nimmt man sich bereits 
fest vor, diesen Laden zu schlie-
ßen. Vielleicht klappt es ja dank 
der Hilfe von FU dieses Mal…

7. KLAS-
SENFEIND

Der Begriff Klassen-
feind stammt der Theorie nach 
vom guten alten Karl Marx, 
der in seiner Marxismus-Lehre 
Gruppen von Menschen in Klas-
sen darstellte, die sich in ihren 
ökonomischen und politischen 
Zielen im Klassenkampf gegen-
überstehen. Gemäß der Theorie 
wird hauptsächlich nach fol-
genden zwei Klassen unterschie-
den: Die Besitzer der Produkti-
onsmittel und die Besitzer der 
Arbeitskraft (auch Arbeiterklas-
se  oder Proletariat genannt). 
Der Begriff Klassenfeind eignet 
sich sowohl prima als hitziges 
Schimpfwort, als auch als küh-
les analytisches Mittel. In der 
ehemaligen DDR erfreute er sich 
besonderer Beliebtheit, denn 
die kapitalistischen Staaten und 
deren Regierungen wurden nur 
allzu gern von den Vertretern 
der Staatsparteien und den Me-
dien als Klassenfeind betrach-
tet, und eben auch als solche 
bezeichnet (besonders gerne 
im Straßenfeger „Der schwarze 
Kanal“).

F      U         R       T
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8  8. TILL- 
MANN

Auch wenn die 
Vermutung nahe liegt, dass es 
sich um eine Reminiszenz an ei-
nen berühmten deutschen Reg-
gaekünstler handeln könnte, so 
ist es doch viel eher wohl eine 
pfiffige, dialektische Anspielung 
auf Ernst Thälmann, der in der 
DDR als Held der Arbeiterklasse 
hochgelobt und mit vielen Fah-
nenappellen gewürdigt wurde. 
Darüber hinaus lieferte man 
sich in der ehemaligen DDR 
wahre Wettrennen darum, den 
verschiedensten Dingen sei-
nen Namen aufzudrücken. So 
existierten allerlei Thälmann-
Arbeitskollektive, Thälmann-
Schulen, Thälmann-Straßen, 
Thälmann-Plätze, Thälmann-
Orte bzw. Thälmann-Siedlungen, 
ganze Thälmann-Betriebe und 
sogar „Thälmann-Pioniere“. 
Ernst „Teddy“ Thälmann war sei-
nerzeit von 1925 bis 1933 Vor-
sitzender der Kommunistischen 
Partei Deutschlands (KPD). 1933 
wurde er von der Gestapo ver-
haftet und nach 11 Jahren Iso-
lationshaft, 1944 auf direkten 

Befehl Hitlers im KZ Buchenwald 
erschossen.

9. PONYHOF
„Das Leben ist kein Ponyhof, man 
kann nicht alles reiten.“ (Bernd 
Stromberg)

Das Leben ist hart und man kann 
nicht alles haben. Das Leben ist 
auch kein Wunschkonzert, kein 
Freizeitpark oder gar ein Zucker-
schlecken. Der wohl berühmteste 
Ponyhof ist das Ponygestüt Im-
menhof, das mit den filmischen 
Meisterwerken „Die Mädels vom 
Immenhof“ (1955), „Hochzeit auf 
dem Immenhof“ (1956), „Ferien 
auf dem Immenhof“ (1957), „Die 
Zwillinge vom Immenhof“ (1973) 
und „Frühling auf dem Immen-
hof“ (1974) bedacht wurde.

10. BÜFFELHERDE

Büffelherden treten in der Regel 
rudelweise auf und bewegen sich 
nur so schnell, wie der langsamste 
Büffel ist. Büffelherden bestehen 
meistens aus mehreren Büffeln 
und gelten als wild, unbändig und 
besonders kraftvoll.
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Im Zuge der abgeschlos-
senen Aufnahmen zum 
neuen Album des Farin 
Urlaub Racing Teams ha-
ben wir mit Farin ein aus-
führliches Interview ge-
führt. Teile dieses Inter-
views veröffentlichen wir 
vorab in diesem E-Paper. 
Das gesamte Interview 
könnt ihr dann in der De-
zemberausgabe von 
DIE PRAWDA lesen.

Farin, wer ist denn 
dein Kamerad Gobi 
Todic?

Das wird doch in dem 
Lied erklärt, oder nicht? 
Mehr will ich da gar 
nicht sagen… (grinst).

Das Albumcover zeigt 
ein Foto, das du wahr-
scheinlich selbst auf-

genommen hast. Wo ist es 
entstanden?

In Port Louis im Senegal und 
nein, da wurde nicht dran rum-
gemalt. Das ist wirklich so ge-
wesen.

Sonst wäre es ja auch kein 
Foto wert gewesen…

Genau. Ich fand es total cool 

"Es gibt einfach Tiere, 
die verdienen es 

erwähnt zu werden"
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und wollte 
es unbedingt 
aufs Cover 

haben.

Stand „Komodo-Waran“ ei-
gentlich auch auf dieser Li-
ste von Wörtern, die du un-
bedingt mal in einem Text 
unterbringen willst?

Ja, genau (lacht). Was ich inte-
ressant an denen finde ist, dass 
die ihre Opfer nicht durch den 
Biss sondern durch die Sepsis 
erlegen, weil deren Zähne so 
bakterienverseucht sind. Ein 
geniales Konzept, getreu dem 
Motto: „Du gehst schon zu 
Grunde, keine Sorge, ich hab 
Zeit“ (lacht).

Das ist dann auch wieder 
eine Referenz zum ersten 
Album, wo du die Chihua-
huas untergebracht hast, 
oder?

Gut aufgepasst. Es gibt einfach 
Tiere, die verdienen es, er-
wähnt zu werden (lacht).

Welche stehen noch auf 
deiner Liste?

Lass dich überraschen.. (lacht).

Was freut dich an der neu-
en Platte am meisten?

Dass man die Band hört. Da 
bin ich total happy drüber. Die 
Band war vorher noch nicht so 
weit und ist es jetzt. Irgend-
wann dürfen sie sogar auch 
mal Lieder schreiben. Erstmal 
müssen aber meine Lieder ab-
gearbeitet werden. Ich habe 
einfach noch zu viele.

Wenn man eure Demos und 
nicht veröffentlichte Auf-
nahmen veröffentlichen 
würde, käme bestimmt eine 
stattliche Ansammlung an 
CDs zusammen, oder?

Ganz sicher, wobei viele Lieder 
leider auch verloren gegangen 
sind. Ich habe erst seit den 
Neunzigern alle meine Demos 
aufgehoben. Aus den Acht-
zigern gibt es ein paar echt 
schöne Songs, die leider verlo-
ren gegangen sind. Da weiß ich 
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nur noch grob, wovon die han-
delten. Ich habe die Demos lei-
der nicht mehr, darüber könnte 
ich mich heute tot ärgern.

In „zu heiß“ kommt das lie-
be Wetter zur Sprache. Ist 
es für dich als Weltreisen-
der nicht auffällig, wie viel 
in Deutschland über das 
Wetter geredet wird?

Ich bin eher ein Wetterflücht-
ling. Tatsache ist aber, dass wir 
in Deutschland gewisse Ge-
setze des Small-Talks haben. 
Über das Wetter zu reden ist 
da eine absolut sichere Sache. 
Über Politik zu reden, kann 
sehr schnell in ein Streitge-
spräch münden. Und über das 
Wetter kann man sich eigent-
lich nicht streiten, sondern nur 
einer Meinung sein. Deswegen 
eignet es sich so gut, um ein 
Gespräch anzufangen. Ich bin 
nicht der geborene Small-Tal-
ker. Ich kann das einfach nicht. 
Man durchschaut mich sofort. 
Ich merke auch gleich, wie lang 
meine Nase dabei wird. Mittler-
weile kann ich gut neben einer 
Person stehen und einfach nur 

schweigen, 
was mir dann 
natürlich so-
fort wieder als 
Arroganz aus-
gelegt wird. Ich finde aber nun 
mal nicht jeden Menschen inte-
ressant.

„Pakistan“ wird jetzt dank 
deines Songs wohl auch 
wieder in den TUI-Reiseka-
talog aufgenommen, oder?

(lacht) Der Witz des Songs 
besteht darin, dass Pakistan 
überhaupt kein Reiseland ist, 
weil es dort saugefährlich ist. 
Und das finde ich schön in der 
Verbindung mit dem Text, der 
eigentlich eher Ziele wie die 
Malediven suggeriert.
 
„Afghanistan“ wäre wohl 
deutlicher geworden und 
hätte sich auch gereimt.

Ja, das wäre aber zu deutlich 
gewesen. Pakistan fand ich da 
etwas undurchschaubarer.

Die Wahl der ersten Single 
ist auch sehr erstaunlich, 
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denn „Ni-
chimgriff“ 
ist schon 

sehr hart für 
das Empfin-

den des normalen 
Radiohörers...

Ich mache mir auch keine Illusi-
onen, dass das viele Stationen 
spielen werden. Ich wollte ein-
fach ein krasses Gegenprodukt 
zu „Lasse redn“ liefern, das ja 
immer noch im Radio rauf und 
runter läuft.

In „Karten“ heißt es, „du 
bist immer noch auf der Su-
che nach dir selbst“. Hast 
du schon zu dir selbst ge-
funden?

Ich bin noch auf der Suche un-
terwegs. Man bleibt ja nicht 
immer am selben Ort. Wenn 
man denkt, man hat sich ver-
standen, dann stellt man fest, 
dass man sich vor zwei Jahren 
verstanden hat. Man selbst ist 
dann schon wieder ganz wo 
anders und das ist cool und 
macht Spaß.

Sind die Songs auf dem 
neuen Album eigentlich alle 
in einer ähnlichen Zeit ent-
standen?

Fast alle. „Insel“ und „Zu heiß“ 
waren schon zur „Am Ende der 
Sonne“ relativ weit fortgeschrit-
ten. „Monster“ ist ganz alt, da 
hatte ich aber nie einen guten 
Text für. Das trage ich schon 
ewig, noch vor der „Endlich Ur-
laub!“, mit mir herum. 

Gab es Songs, die für die 
Albumaufnahmen vorgese-
hen waren, dann aber ge-
scheitert sind?

Ja, es gab einen Song, von dem 
war ich schon nicht wirklich 
überzeugt. Als ich den dann 
der Band vorgespielt habe, 
war deren Reaktion auch sehr 
verhalten. Ich habe ihn dann 
hinten angestellt und später 
gestrichen. Er hat einfach nicht 
gepasst. Bei einem Song gab 
es aber sogar Applaus von der 
Band.

F      U         R       T
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Wie viele Songs habt ihr für 
das Album insgesamt auf-
genommen?

Wir haben nur 18 aufgenom-
men, denn wir hatten leider 
nicht mehr Zeit. Eigentlich wa-
ren 19 vorgesehen, doch den 
einen haben wir dann, wie 
gesagt, gestrichen. Ich habe 
noch einen, der ist sehr geil, 
aber leider nicht ganz fertig ge-
worden ist. Der wird dann auf 
das nächste Album kommen. 
Da war ich mal richtig stolz 
auf mich. Den habe ich nur 
auf Akustikgitarre vorgespielt 
und die anderen fanden den 
auch schön. Leider kriege ich 
bei dem Song überhaupt keine 
Strophen hin, was mir lange 
nicht passiert ist, weil der Re-
frain einfach zu seltsam ist.

In der nächsten 
DIE PRAWDA

geht‘s weiter...

NATÜRLICH GIBT ES IN 
DIESEM EXKLUSIVEN E-

PAPER AUCH ETWAS GANZ 
BESONDERS EXKLUSIVES 
ZU GEWINNEN. UND ZWAR 

5 RARE "NICHIMGRIFF" 
PROMO-CDS SOWIE 5 UN-

TERSCHRIEBENE "NICHIM-
GRIFF" MAXI-CDS. DAS IST 

DOCH WAS! 

UM ZU GEWINNEN, 
SCHICKT UNS BIS ZUM 

17.11.2008 DIE ANTWORT 
AUF FOLGENDE FRAGE 

[WIE IMMER INKL. EUREM 
NAMEN UND EURER MIT-

GLIEDSNUMMER] AN 
GEWINNSPIEL@DAEOF.DE:

WAS VERSTECKT SICH 
HINTER DER ABKÜRZUNG 

"LGN"?

!
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20.11.2008    DÜSSELDORF Philipshalle

21.11.2008    KÖLN   Palladium Ausverkauft

22.11.2008    KÖLN  Palladium

25.11.2008    MÜNSTER  Halle Münsterland

26.11.2008    LEIPZIG  Arena

29.11.2008        WÜRZBURG  S. Oliver Arena

30.11.2008    FRANKFURT  Jahrhunderthalle

03.12.2008    CH-WINTERTHUR Eulachhalle

04.12.2008    MÜNCHEN  Zenith

06.12.2008    TRIER  Arena

07.12.2008    A-HOHENEMS Tenniseventcenter

09.12.2008    A-GRAZ  Stadthalle

12.12.2008    STUTTGART  Schleyerhalle

13.12.2008    HANNOVER  AWD Hall

14.12.2008    BIELEFELD  Seidenstickerhalle

17.12.2008    ERFURT  Thüringenhalle

19.12.2008    BERLIN  Columbiahalle Ausverkauft

20.12.2008    HAMBURG  Sporthalle

"KRACHGARTEN-TOUR" 
Die Daten




